
Es herrscht Streit darüber, ob Griechenland
als Wiege der klassischen Kultur dem Westen
oder als Träger der byzantinischen Kultur
dem Osten zuzurechnen ist. Im Innern spie-
gelt sich diese Frage in dem Kampf, den die
Kirche seit längerer Zeit vermeintlich mit dem
Staat, tatsächlich aber mit dem europäisch
ausgerichteten Verfassungsrecht austrägt.
Um dem theoretischen Modell der »Beziehun-
gen von Staat und Kirche«, das ein Überbleib-
sel des Kulturkampfes ist, ein zeitgemäßes
entgegenzusetzen, findet Carl Schmitts poli-
tische Theorie hier erstmals Anwendung auf
die Orthodoxe Kirche. Dadurch wird eine
neue Sicht auf die einschlägigen Streitfragen
in Griechenland gewonnen: nach der kultur-
anthropologischen Darlegung wichtiger Be-
griffe erscheint die politische Stellung der
Kirche nicht einfach als unrechtmäßiger
Übergriff eines gesellschaftlichen Bereiches
auf den fremden Bereich der Politik. Vielmehr
zeigt sich, wie sich das kirchliche Menschen-
bild über die griechische Geschichte teils
hielt, teils wandelte und nun in seiner histo-
risch-dogmatischen Folgerichtigkeit dem ma-
teriell-wertethischen Menschenbild des heu-
tigen Verfassungsrechts entgegensteht.

Es gibt einen anti-byzantinischen Affekt. Er
ist seit den ›Libri carolini‹ mit einer theologi-
schen Ablehnung der östlichen Kirche ver-
bunden und erfuhr ab und an eine enthusias-
tische Gegenbewegung. Einer seiner Wort-
führer, Adolf von Harnack, warf der Orthodo-
xen Kirche Erstarrung vor. … Schwerer wiegt
jedoch für unsere Belange die Nichtbeach-
tung der Orthodoxen Kirche im Themenfeld
der Politischen Theologie. Politische Theolo-
gie, wechselweise affirmativ oder kritisch ge-
meint, ist – wie schon der Abriss des Streites
in Carl Schmitts ›Politische Theologie II‹ zeigt
– Sache der katholischen und evangelischen
Theologen und Laien geblieben.
Auf der anderen Seite ist die Politische Theo-
logie als Sicht auf den Zusammenhang von
Politik und Religion in den orthodoxen Län-
dern – trotz der religiösen Konnotation politi-
scher Konflikte im Balkangebiet – niemals
wirklich eingenommen worden. Dagegen
schien das griechische Klima eine Rezeption
der marxistischen Nachkriegsvariante Politi-
scher Theologie zu begünstigen: das erste
Buch dieser Art sind die 1976 zu ›Kapiteln
Politischer Theologie‹ zusammengefassten
Zeitungsartikel von Christos Giannaras. …
Die Artikel stehen im Kontext der kirchlichen
Mitleidenschaft nach dem Zusammenbruch
der Diktatur und sind darum bemüht, eine
kommende Europäisierung Griechenlands
mit der »Heilsfrage des Menschen« abzu-
wehren. Aus der Einleitung
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Die immer wieder lesenswerten Antrittsvorle-
sungen von 1999 im Lehrbereich Religions-
wissenschaft an der wiederbegründeten Uni-
versität Erfurt von Andreas Gotzmann, Vasi-
lios Makrides, Jamal Malik und Jörg Rüpke.
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In europäischer Perspektive werden das
Wechselspiel und die Entwicklung von
Rechtsordnung und Religionsgemeinschaften
betrachtet. Dabei stehen der Islam sowie
kleinere Gemeinschaften im Mittelpunkt von
Einzelanalysen, weitere Beiträge befassen
sich mit dem deutschen und europäischen
Religionsverfassungsrecht.
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